Intelligenz-⸗Blatt 


fuͤr den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Koͤnigl. Provinzial ⸗ Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe W 335. 


No. 226. Donnerſtag, den 27. September 1848. 


Angemeldete Fremde 
Angekemmen den 26. September 1849, 


Herr Kaufmann Balleer aus Bremen, die Herren Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein 
n. Familie aus Klonofken und v. Tokarski aus Brodnitz, leg. im Hotel d' Oliva. 


Bek an nt em a ch unn n g e n. ; 
% Steckbrief. 

Der nachfolgend näher bezeichnete Knecht Johann Röſteck, welcher wegen 
Körperverletzung zur Unterſuchung gezogen iſt, hat ſich von ſeinem letzten Wohn⸗ 
orte ohne Anzeige entfernt und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. 

Jeder, wer ven dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des Entwichenen Kennt— 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle uns 
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ter ſicherm Geleite in unſer Criminal-Gefängniß gegen Erſtattung der Geleits. 
und Verpflegungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 1 
Danzig, den 1. September 1849. a 

Kßaigliches Stadt- und Kreisgericht. 

Abtheilung für Criminal-Sachen. 
Beſchreibung der Perſon: 

A. Beſchreibung der Perſon. 
a) Geſicht: ir} 
Haare, blond. Stirne, hoch. Augenl'raunen, blond. Augen, blau. RNaſe, ſpitz. 
Mund und Wangen gewöhnlich. King, ſpitz. Zähne, voll. Geſicht überhaupt 


länglich. 
b) Körper: 

Statur, klein. Größe, 5 Fuß 33 Zoll. Beine, gerade. Geſundheitszuſtand, gut. 
Beſondere Kennzeichen, keine. s 
B. Perſönliche Verhältniſſe. 

Alter, angeblich 21 Jahr. Geburtsort, Hoppenbrude bei Marienburg. Letzter 
Wohnort, Scharfenberg. Gewerbe, Arbeiter. Sprache, deutſch. Religion, 

iſch. — — + = 7 r 2 = 

C. Kleidung: 
Schwarze Pelzmütze. Jacke, blau tuchne. Halstuch, rothwollener Shawl. Weſte, 
blau tuchne. Beinkleider, ſchwarz und blaugeſtreiftes Sommerzeug. Fußbe⸗ 
kleidung, Stiefeln. 
2. Steckbrief. Aion 

Der nachfolgend naher bezeichnete Arbeiter Heinrich Friedrich Rohde, alias 
Vegilowski, welcher des Verbrechens des Diebſtahls angeklagt worden, iſt am 3. 
September d J. as gewaltſamen Ausbruch aus dem hieſigen Kriminal⸗Gefäng⸗ 
niß entwichen und ſoll auf das ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. f 

Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsvrte des Entwichenen Kennt; 
niß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts 
augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensd'armen werden erſucht, auf 
den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsſalle unter 
ſicherm Geleite gefeſſelt hieher an das unterzeichnete Gericht, gegen Erſtattung 
der Gelehs und Verpflegungskoſten, abliefern zu laſſen. g 

Danzig, den 6. September 1849. 

| Koͤnigl. Stadt: und Kreisgericht. 
Abtheilung für Unterſuchungsſachen. 
Beſchreibung der Perſon: f 

Größe, 5 Fuß 4 Zoll. Haare, dunkelbraun. Stirn, hoch. Augenbrannen, 
braun. Augen, grau. Naſe, lang. Mund, aufgeworfen. Bart, blond. Zähne, 
vollzählig. Kinn, ſtark Geſichtsbildung, länglich. Geſichtsfarbe, geſund. Sta⸗ 


tur, mittel Füße, gerade. 
| Perſönliche Verhaltniſſe: a 
Alter, 28 Jahre. Religion, evangelifch: Gewerbe, Arbeiter. Sprache 
deutſch. Geburtsort, Danzig. Früherer Aufenthaltsort, Danzig. 
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3. Der Gutspüchter Friedrich Julius Griſanowski aus Wyczlin, und deſſen 
Braut Amalia Juſtina Gunther aus Conradshammer haben vor der von ihnen 
einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt, den 11. September 1849. 
Königliches Kreis-Gericht. 
4. Der Kaufmann Herrmann Pehl und deſſen Braut Maria Romahn beide 
von hier, haben laut Verhandlung vom 31. Auguſt c. für die Dauer der mit eins 
ander einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter aus geſchloſſen. Auch ſoll 
Alles, was der Eine oder der Andere während der Ehe durch Erbſchaft, Ge: 
ſchenke oder Glücksfälle überkommt, fein beſonderes Eigenthum verbleiben, dage⸗ 
gen aber der ſonſtige Erwerb während der Ehe gemeinſchaftliches Eigenthum ſein. 
Elbing, den J. September 1849. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


A V E RT ISS EME NI. 
5. Mittwoch, den 10. Oktober c., von Vormittags 9 Uhr ab, ſollen in un⸗ 
fern Gerichtsgebäute, Fleiſcherſtraße No. 9., ein mahagoni Trimeaur, eine Ser: 
vante, 292 Stuck Flaschen, eine goldene Taſchenuhr mehrere Geſangbücher. Bibeln, 
ungleichen 9 Ries feines Schreibpapier und verſchiedene andere Meubeln an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung vor unſern Auetions-Kommiſſarins Altrog⸗ 
gen verkauft werden. 

Elbing, den 22. September 1649. 
Königl. Kreisgericht. 


— — — IE In nn 


— 


ums) ease a n . 
6. Nach acht monatlichem ſchweren Leiden endete Montag Abend 7} Uhr der 
Handl.⸗Gehilfe A. v. Kolkow, im noch nicht vollend. 25ſten Lebensjahre, feine ir 
diſche Laufbahn in ſtiller Ergebung, welches ich allen feinen Bekannten u. Verwand⸗ 
ten hiermit tief betrübt anzeige. M. N. v. Kolkow, a. Bruder. Dauzig, d. 26. Sept. 40, 


lter ar i ſſche Anzeigen 
7. Bei O. Anhuth, Langenmarkt Ro. 432., iſt zu haben: 


Hilfs⸗Tabellen 
zur Berechnung des runden Holzes et . 
nach ſeinem kubiſchen Inhalte Für Forſtbediente, Holzhaͤndler, Tiſchler, Zimmer— 
leute u. ſ. w. Von R. Boß mann. 3. Geh. Preis 10 Sgr. 


2 Schi Leihbibliothek fuͤr die Jugend, HR neue An⸗ 
offungen ſehr verehrt, empfiehlt unter den billigsten Abonnement edingungen 
ſchaffun gen fi Pre B. Kabi, Langgaſſe No. 515. 
£ 1 — n 
A n ;. e i g e n. 
% Ein Wachtelh. mit braun. Ohren u. Fleck. auf dem Rücken, auf d. Namen 
»Molli⸗ hörend, hat ſ. verlaufen. Wer denſ. Sandgtube 465. abg,, erh. e. Belohn. 
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10. D nunterrichts⸗Anzeige 5 


Am Monkag, den 8. October, beginnt in meiner b der Unterricht. 
Das Nähere über die Anſtalt beſagt ein bei mir zu habender Lehrplau. Zur An⸗ 
nahme von Schülerinnen bin ich täglich des Vormittags bis 10 Uhr und des Nach» 
mittags von 12 bis 5 Uhr in meiner Wohnung, Huudegaſſe 325. bereit. 7 
er ! Süße, Condidat. 

110 Gewerbe-Verein. 
Donnerſtag, den 27., 6 Uhr Bücherwechſel. 7 Uhr Vortrag „Die Noth der 
kleinern Handwerker und deren mögliche Abhilfe« dann Mittheilungen über den Lein⸗ 

wandhandel im Preuß Staate. Hierauf Gewerbebörſe. 


12. Ri wird eine Gouvernante geſucht. Näheres Poggenpfuhl No. 189. 
FCCCCCFFCCCCCCCCC RT FEHESEREREN 
> Unterrichts. Anzeige der höͤhern Mädchenſchule. > 


= Der neue Lehrkurſus, in dem auf Verlangen auch Unterricht im Engli⸗ 25 
ze ſchen ertheilt wird, beginnt Donnerſtag, d. 11. October d. J. Zur Aufnah- 28 
3: me neuer Schülerinnen bin ich Vormittags von 9 bis 12 Uhr zu ſprechen. 28 
* Heil Geiſigaſſe 989. Louiſe Wilhelmine Ebert, Vorſteherin d. Anſtalt. 18 
FFCCCCCCCCCCCCCCCVCCCC ENDE 

4. Für die an tmfre 1 95 geſchenkten Zwiebacke ſagen wir dem gütigen 
Geber hiemit unfern und der Zöglinge beſten Dank. \ 

Danzig, den 27. September 1849, 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes. 
Gottel. Schoͤnbeck. Kendzior. 


eee eee ec ccc 
8. Einem geehrten Publikum, fo wie den reſp. Kunden zeige ich er- 
ee an, daß ich das Geſchäft meines verſtorbenen Mannes, des Schorn- 
= % e Fritze, unter der Leitung meines Sehnes Johann Otto I 
= Roſf, in derſelben Art fortſetzen werde und bitte, das gütige Vertrauen auch Z 
mir zu ſchenken, welches mein verſtorbener Mann eine Reihe von Jahren 2 
ſich zu erfreuen hatte; es ſoll mein feſtes Veſtreben ſein, daß jede in die- D 
5 Jache vorkommende Arbeit aufs pünktlichſte ausgeführt wird. 
Danzig, den 26. September 1649. Anna Elifaberly Fritze, Wittwe. 
VVV 
Für einen einzelnen ruhigen äfterhaften Herrn wird ein anſtändiges ſehr 
aüliges Logis, außerhalb der Stadt, und wenn es gewünſcht werden ſollte auch 
N 980. billige Vergütung nachgewieſen Brodbänkengaſſe 697. 
. October beginne ich den Unterricht in der Kalligraphie, Auster- 
halb Weine "Wohnung würde ich den Unferricht in den Mittagst v. 12 — 2, 
Mittw. u. Sonnabend v. 4 — 6 ertheilen. 
E. Fisch, geprüfter Lehrer der Schön- u Schnellschreibekunst, Schnüffelm, 637. 
18 Wer eine gute Doppelflinte zu verkaufen hat, hat ſich au melden in der 
kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 869. a 


N 


y 
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19. Ein ordentlicher Hausknecht kann ſich melden Langgaſſe No. 514. 

20. Eine ordentliche Aufwärterin kann ſich melden Vorſtädtſch. Graben 2060 
21. Goldſchmiedegaſſe 1099 find einige Logenplätze im II. Rang zu haben. 
22. Junge Mädchen werden in Penfion genommen Heiligen Geiſtgaſſe 920. 
93: Ein ordentl. gefund, Mädchen find, bei e. anſtänd. Wittwe für Mehnung 
Beköſt., Wäſche Aufnahme. Das Nähere Poggenpfuhl, St. Petri Kirchhof 375. 
24. Ein geſitteter Burſche mit gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, welcher ſich 
dem Weingeſchäfte im ganzen Umfange widmen will, möge ſich Langg. 371. melden. 


zen e e e e e e e een. 
3 25. Hiedurch die ergebene Anzeige, daß ich meine Kupferſchmiede »% 


35 Werkſtätte vom Kohlenmarkt No. 17. nach meinem Hauſe Bieitgaſſe No. 
3% 1231,, früheres Bauerſches Grundſtück, verlegt habe. Indem ich für das 
2c mir geſchenkte Vertrauen in meiner alten Wohnung danke, bitte ich auch 
2 daſſelbe in meiner neuen Wohnung mir zu ſchenken, und empfehle mich 
3x zur Anfertigung von neuer wie Reparaturen der Vrenn-⸗ Brau- und Siede⸗ 
38 kei, fo wie Deſtillations⸗Utenſilien und Küchengeſchirre, wie überhaupt zur 
3 Ausführung aller zum Kupferſchmiede-Handwerk gehötenden Geſchäfte be⸗ 
e ſtens, unter Zuſicherung billiger Preife und ſolider Arbeit. 0 

* ö Bernhard Jacznewski, junior. £ 
z NB. Auch iſt daſelbſt ein guter gewölbter Lagerkeller fogl. zu vermierben. 3% 
We e t xe t Ke en u 
26 Drewkeſche Bierhalle. 


Donnetſtag, d. 27. Sept., gt. Konzert von Fr. Laade. Auf' 3 Uhr. 


weit 


a, 
*. 


WERDEN 


2 
Du 


Me 
75 


2727 Schahnasjans Garten. 8 
Donnerſtag, d. 27, gr. Rouzert v. Fr Laade. Anf. 4 U. Später Gartenbeleucht. 


26. Kaffee⸗Garten von J. Siegel am Biſchofsberge. 
Angeregt durch den Verfall der geehreen Gäſte wird heute abermals Muſik, Fruer⸗ 
werk und diesmal auch Illumination ſtattfinden. E 


29. Niederfeld in der Erholung heute Donnerſtgag muſikaliſche 
Unterhaltung, wozu einladet ö F. Zander. 

30. Ein kleines gelbes Pettſchaft, welches einen ſchwarzen Stein umfaßt 
worauf ein Wappen eingravirt, iſt verloren gegangen Wer daſſelbe Brodbäu⸗ 
kengaſſe No. 666. abliefert, erhält eine angemeſſene Belohnung. f 
31. Ein tafelt. Pianoforte, 61 Okt, iſt bill zu verk. Altſt. Grab. 430 , l Tr. h. 
32. D. Ankauf v. Gartenobſt hort mit d. heut Tage auf. Strohdeich, d. 26. Sept. 
33. Alte Blerflaſchen werden gekauft Vreitgaſſe 1216. bei Wwe. Uhlich. 

34. Eine im beſten Theile der Stadt Danzig, ſehr günſtig gelegene, mit ei— 


nem Fr Wohnhauſe verfehent Schmiede ſteht aus freier Hand zu, 
verkaufen. Das Nähere eitheilt der Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
5 Vormitt.: Langenmarkt No. 505, 


s 
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35. FA Sonnabend, d. 29. d. M., 


Familien⸗Club und Tanz in der Reſſource „Einigkeit.“ Anfang 6 Uhr. 
Pr Der Vorſtand. 
Jr. 


Die Danziaer Zeitung 

„190 (6 Mal wöchentlich), 

vertritt in leitenden Artikeln und zahlreichen Correſpondenzen die Ptinzipien 
des ehrlichen konſtitutionellen Königthums, die gute Sache einer auf göttliche 
Welterdnung gegründeten Freiheit, bringt ſchnelle und kurze Kammerberichte 
und bietet außer einer überſichtlichen Darſtellung der politiſchen Tagesneuigkeiten 


gediegene Berichte über den Stand des hieſigen 
und auswaͤrtigen Handels. | 


Es iſt uns gelungen, uns eine ſehr zuverläſſige und aus den beften Quellen ſchö⸗ 
pfende Berliner Correſpondenz für das nächſte Quartal 12 Stunden früher 
Als bisher zu verſchaffen, wodurch wir in den Stand geſetzt find, in unſeret 
Zeitung viele Rachrichten früher als irgend eine Berliner Zei 
tung zu bringen. N 

Die Zeitung koſtet vierteljährlich nur 1 Thaler. Beſtellungen auf das VI. 


Quartal werden Vor dem 1. Oktober erbeten in der Expedition g 
Hundegaſſe No. 33 5. 


3 Am 23. d. M., um 4 Uhr, General⸗Verſammlung zu 
Wahl der Direktoren und des Wahlausſchuſſes, ſo wie zur Rechnungslegung und 


Auslooſung der fälligen Aktien Danzig, den 24. Septbr. 1849. 
Die Direktoren des Danziger Clubs. 


ss. Directe Journalier-Verbindung nach Bromberg 
und Woldenberg. Für Veqnemlichfeit und rache Beförderung der Paſſagiere 
iſt beſtens geſorgt Abfahrt: jeden Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Abends 
7 Uhr, Fleiſchergaſſe Ro. 65. bei Schu bart. 


ö 
3 Tägliche Journalier-Fahrt nach Elbing, Ab⸗ 
fahrt 3 Uhr Nachmittags, Fleiſchergaſſe bei F. Schubart. 

40. Am 22. d. Mrs, iſt auf dem Wege zum Schahnasjanfchen Garten das 
Obertheil einer ſilbernen Strickſcheide verloren gegangen. Der Finder wird gebe⸗ 
ten, daſſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung dritten Damm 1426. abzugeben. 


41. Mein Diorama bin ich Willens billig zu verkaufen, weil ich we⸗ 
gen zunehmender Kräuklichkeit meiner Frau damit weiter zu reifen behindert bin; 
es iſt noch bis Sonntag jeden Abend gegen das billige Entree, a Perſon 2 Sgr., 
auf dem Langenmarkt neben der Bank zu ſehen und kann ſich da elbſt jeder Käu⸗ 
ler von der praktiſchen Einrichtung des ſchönen Kunſtwerks, mit wirklich gehenden 
Figuren, überzeugen. M. Wagener. 


— i A 


42, Hundegaſſe 380. it ein Zimmer an 2 einzelne Herten mit Beköſtigung 
billig zu vermiethen; auch werden da zugleich Abonnenten zum Speiſen in und 
außer dem Hauſe angenommen. 
43. E. Burſche ordentl. Erz, d. d. Schuhmacherprof erlern. w., m. ſ. Hundeg. 242. 
44. Ein oder zwei Knaben, am liebſten kleine, können noch gegen billige Be⸗ 
dingungen in Penſion genommen werden und finden liebevelle Aufnahme und ſorg⸗ 
fältige Erziehung. Näheres Fleiſchergaſſe No, 84, zwei Treppen hoch. 
45. Ein unverheiratheter Gärtner finder eine Stelle in Ottomin ber Zuckau. 
8 T EAN Be EC 


u Be ei re ie n 
as. „ lt Grob. 430. ſind 2 Etagen zu ver, die erſte beſteht aus 3 Stu⸗ 


ben, Küche, Boden und Keller, die zweite aus 2 Stuben, Küche, Boden u. Keller. 
47. Langgarten 252. iſt eine fr, meubl. Stube zu vermiethen. 


48. 4. Damm 1541 iſt eine Stube mit Meubeln zu verm. 
49. Dienergaſſe No. 14, it ein klein. Logis m. Meubl. 3. vm. u. gl. z. bez. 
30. Fleiſcherg. 124. iſt e Log mit 3 neu dekor. Stuben, Küche, Bod., Holz⸗ 
gelaß, wenn verlangt wird, zu 2 P. Stallung z. 1. Okt. zu v. D. Nähere 121. 
51. Brodbaͤnkengaſſe No. 699. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 
52. Hundegaſſe 328. find 2 Mohngel., beſteh. aus 5—6 heizb. Zimmern, im 
Ganzen oder getheilt, zu Michaeli zu verm. auch 1 Stall zu 4 Pferden. 
Schmiedegaſſe 292. iſt ein meubl. Zimmer mit Kabinet zu vermiethen. 
54. Ein trockner gewölbter Keller iſt ſoͤgleich zu vermiethen, Hundegaſſe 242. 
585 Sandgrube 432. find. Stub. m. Meubl. u. Burſchengelaß z. Derbr, zu v. 
56. Jopengaſſe 72, iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 


57. Aleſt. Grab. 415 iſt e. Stube m. Meubt. n. v. z. verm. v. gleich 3. bez. 
56 Beutlerg. 624 iſt eine Wohn. m Küche, Vod. u Kell. a. tuh. Bew. z. v. 
59. Johannisgaſſe 1301. iſt eine Ober⸗Wohnung billig zu vermiethen. 

60. Breitg. 1237. iſt ein Laden zu verm., welcher ſich z. jed. Geſchäft eignet. 
41 Ein Häker⸗Laden iſt zu vermlethen, zu erfragen Drehergaſſe 1356, unten. 
12. Ein meubl. fr. Zimmer iſt Klebsmarkt 186. unweit der Lohmühle zu v. 
63. Langgaſſe 402. iſt ein Saal mit ober ohne Meubeln zu vermiethen. 

64 Legenthor 310. find freundliche Wohnungen, nahe d. Eiſenbahn, zu verm. 


65. Gerberg. 64. iſt die obere Saaletage, beſt. in 3 Zimmen, Küche, 
Boden. 2, monatsweiſe und z⸗jährlich zu vermiethen. 
i rens 
Spaniſche Effekten. 
Dionnerſtag, den 4. Oktober c., Mittags 1 Uhr, werde ich im hieſigen Boͤr⸗ 
ſenlokale 3800 Piaſter. funf pro Centige Anleihe der Cortes und unverzinsliche 
Schuldſcheine in 4 Appoints, auf gerichtliche Verfügung, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung durch Auktion verkaufen. a 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
67. Mittwoch, den 3. October e, ſollen im Haufe Rammbau No. 803., auf 


gerichtliche Verfügung, — 1 Stubenuhr, mehrere geſtrichene und birkene Mobilien, 
Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, Handwerkzeug, kupfern., zinn., eiſernes pp. Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Küchengeraͤrhe, Fayence und Hölzerzeug — öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. J. T. Engelhard, Auctionator. 

68. Freitag, den 28. September d. I, ſollen Scheibenrittergaſſe, im Kaufe 
1254., auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

2 tafelförmige Fertepianos, 2 nußbaum. Linnen⸗ u. 1 Schreibeſpind, 2 
zweithür. Kleiderſchränke, 1 Waaren-Repoſitorium mit Fächern und Schiebladen, 
2 Tombänke, diverſe andere Schränke, Komoden, Tiſche, Stühle, Himmel: und 
andere Bettgeſtelle, Rouleaux, Koffer, 1 Kirſchenpreſſe, Wäſche, Herren- und Frauen⸗ 
tleidungsſtücke, Handwerkszeug. Glas und Porzellan, kupfern, zinn., irdenes ic. 
Wirthſchafts- und Küchengeräthe, 1 Partie Bücher, darunter 30 Jahrg. Beobacht. 
a. d. Spree, 1 alter, runder Ofen und 2 Feuereimer. Ein eiſerner Waagebalken, 
mit großen Waageſchaalen und eine Parthie Gewichte, ein großes Firma ⸗Schild. 

. J. T. Engelhard, Auctionater. 

69. Montag, den 1. Oktober d J., Vormittags, werden im Haufe Hundegaſſe 
No. 74. auf freiwilliges Verlangen durch Auktion verkauft werden 

Diverſes Silberzeug, Uhren, Oelgemälde, Kupferſtiche, mahagoni und birkene 
Tiſche mit Marmorplatten, ‚mahagoni Servanten, Schreibebureau, Kleider- und 
Wäſchſchränke, Sophas, Stühle, Spiel-, Spiegel- und Sophatiſche, Betten, Gar⸗ 
dineu, Wäſche, Bettgeſtelle, Lampen, Leuchter, diverſes Fayence, Porzellan, Kupfer 
und Zinn, ſowie ein 2⸗ſitziger Kutſchwagen. ; 
7 J. T. Engelhard, Auktionator. 
70. Donnerſtag, den 4. October c., ſollen im Haufe Brodbänkengaſſe 674., 
auf freiwilliges Verlangen, meiſtbietend durch Auction verkauft werden: 

Einiges Silberzeug, mahagoni und birkene Sophas, Schlafſophas, Sekretair, 
Schenke, Kommoden, Schränke, Tiſche, Spiegel, Stühle, Kupferſtiche, Betten, 
Wäſche, Tiſchzeug, Frauenkleider, Fayence, Gläfer, kupfernes und meſſing. Wirth⸗ 
ſchafts⸗ und Küchengeräthe. J. T. Engelhard, Auctionator. 

71 Freitag, den 5. Oktober d. J., werde ich im Haufe No. 462. am Krebs⸗ 
markte (vor dem hehen Thore) wegen Veränderung des Wohnorts ein gutes Mo- 
biliar öffentlich verſteigern. Daſſelbe enthält: 

3 mahag. Sophas, dito Sekretar, Servante, Kommoden, Büchetſchrank, 
Sopha⸗ Spiel⸗, Nah, Nippess und Damenſchreibtiſche, Waſchtoilletten, Bettge⸗ 
ſtelle und Rohrſtühle, birkener Schreibetiſch mit Aufſatz, Speiſetafel mit Einlege⸗ 
brettern, Kleider- und Bücherſchranke, Lehnſtühle pp., mahagoni Pfeiler- und Toi. 
fett: und Sophaſpiegel iu bronze Rahmen, 1 Pendule, Gardienen, Schildereien, 
Conſoles, Ampeln mit Gehängen, Epheugitter, Kampen, Porzellan, Glaſer, ver: 
ſchiedene Jagdgeräthſchaften, Kinderſpietzeug, 1 politte Wiege, gestrichene Küchen— 
Meubeln, vieles Wirtsſchafts- und Küchengerathe und ſonſt Nützliches. 1 
170110) J. T. Engelhard, Auktionator. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz = Blatt. 
No. 226. Donnerſtag, den 27. September 1849. 
I — —a—— bij. — 
’ 7 . . i 
72. Land⸗Verpachtung. 

Da die ail den 7. September c. angeſtandene Verpachtung der dem Hos⸗ 
pitaſe „zum heiligen Lelchnants gehörigen 46 Morgen (Magdeburg.) Ackerland toel. 
che unmittelbar vor dem Olivger There, links der Allee gegen Zigankenberg gele 

gen find, kein genügendes, Nefultat ergeben hat, fo iſt im Auftrage des Vorſteher⸗ 
Rollegii, zur Verpachtung des genannten Landes nuf 3 Jahre, ein neuer Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf g 7 17 08 
Freitag, den 5 October c., Mittags 11 Uhr, 5 
im Konferenz-Zimmer des genannten Hospitals anberaumt, wozu Kaufluſtige ein⸗ 
geladen werden. Bedingungen find ber mir einzuſehen. 8 
N J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


73. Sehr guter trockener Gdinger Torf wird wöchentlich Dienſtags und 
Freitags in veiſchiedenen Quantitäten zu 4, 6 und 19 Ruthen, die Ruche zur 
Stelle zu 20 Sgr, verkauft: auch wenn es gewünfcht, wird gegen ein mäßiges 
Fuhrlohn die Abfuhr 1a Danzig beſorgt bei Karpinski in Schmierau. 

3 . „G. Kliewer, 2. Damm No. 1287. 


lichte zu billigen Preisen: 


Chocoladen mit feinen Gewürzen (d. 77, 6, 9, 10, 12 847, 
75 mit Vanille (a 14, 18, 22 sg, 6 


N 
Gesundh eits Chocolad. ohne Gewürze. mit u. ohne Zueker (340, 12 8g.), 
Gacaothee. ‚Caeao-Caffee, Cacaobohnen, we — 
Choc ola JEN-Suppen-Pulver, Racahoũt des Arabes, 
Sardellen, ‚Heeringe, 
Aalhen ‚und, weissen Wein, 
etrocknete Blaubeeren und anderes Backöbst, 
Caflees von 6 bis 10 gr. Olo ,,,, 
SO Mie alle anderen Colonial- und Material; Wagren, 
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Cigarr en, Tabacke und Droguen. 


— 2364 — 8 
75. Ein gut erhaltenes, tafelßörmiges Fortepiano, von 6 Octaben, 1 mahag. 
Klapptiſch, 1 polirtes Beitgeſtell und 6 Polſterſtühle find wegen Verſetzung billig 
zu verkaufen Große Mühlengaſſe No. 306. 5 
76. Feinſte Cölner Patent-Stärfe erhielt und em⸗ 
pfiehlt g A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
77. Niederlage der chemiſchen Wallrath⸗Nachtlichte, aus 
der Fabrik von F. Pietſch & Co. in Erfurt. Dieſe Lichte, die ſich durch Nein. 
lichkeit und Sparſamkeit auszeichnen, indem ein ſolches Licht 8 Tage hell brennt 
und auf ein Jahr 10 ſgr. koſtet. Allein zu haben bei 
G. Renné, Langgaſſe No. 402. 
783. W Gutes Roggen⸗Nicht⸗Stroh iſt ſchockweiſe zu haben Kalkſchuite bei 
dem Schiffer Liedke. 
79. 1 Ladenſpind mit Glas fenſtern iſt billig Röpergaſſe 473. 
80. Seegras-Madratzen empfiehlt billigſt der Selbſtverfertiger 
A. W. Jantzen, Vorſtädtiſchen Graben 2060. 
—8 1 Trockenes ſtarkklobiges fichten Brennholz wird zu ven billig ſten 
Preiſen verkauft Glockenthor No. 1018. * a 1 
42. Die neueſten Herbſt⸗ und Winter⸗Muͤtzen erhielt 
ſo eben in groͤßter Auswahl C. L. Koͤhlp, 
ben ee m wagen, 18 ee Langgaſſe W. 5. 
3. Geſtickte und brochirte Gardienen auffallend 
billig bei J. J. Solms, Brodbaͤnkeng. 656. 
CCC 
1 84. Wollene Fussteppichzeuge, Sopha-Teppiche, Pult- u. Bett-Tep- d& 
z piche, Reisesäcke, Damen- u. Kindertaschen &, empfing neue Sendun- 38 
ze gen und empfiehlt billigst _ Ferd., Niese, Langgasse 525. N 
NEM NKR SERERERERESE REN e een 
6. Sein Lager aͤtheriſcher Oele offerirt 
Carl Ferd. Schneider, Jopengaſſe 607. 
30. Ein gut gearbeitetes Schlaffopha mit Damaſt⸗ 
Bezug ſteht 2. Damm 1275. zu verkaufen. 
, Gute, ſtarke, lange u. kurze Hausrinnen find 
bill. z. verk. Gerberg. 64. bei J. Schoͤnnagel. 


rn rer We 
88. Brodbänkenthor 690. ſtehen 2 gute einfache Jagdflinten zu verkaufen. 
89. Ein Grabgelender iſt billig zu verkaufen Holzgaſſe 30, 
90. Dienerg. 156. f. ſehr ſchöne haltbare Winter⸗Vergamott. a M. 3 u. 4 fg. z. h. 
91. Ofenthüren, meſſ Kuͤchenſpaarlampen, blech. Wand⸗Lampen, Vogel⸗ 
gebauer, Stalllaternen, empfiehlt G. Renne, Langgaſſe No. 402. 
92. Ein Paar Pferdegeschirre, noch Wenig gebraucht, sind Langg. 525 z, v. 
93. Feinſte Vanille⸗ u. Gewuͤrz⸗Chocolade, Hacasoıt um 


Eacao- Thee aus der Dampf⸗Chocoladen⸗Fabrik der Herren Hildebrand & Sohn 
i. Berlin erh. u. empf. z. Fabrikpr F. A. Durand, Langg. 514., E. d. Beutlerg. 
94. Blutege à Stück 22 Sgr. einpfiehlt Papius, Heil. Geiſtgaſſe 924. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen, 


95. Freiwih iger Verkauf. 

Das den Jaceb Keſchnickiſcher Erben gehörige, in Oberhütte sub No. 18. 
des Hypothekenbuchs belegene, und auf 230 Thaler abgeſchaͤtzte Käthnergrundſtück, fol 

i den 31. October d. J., Vormittags 11 lihr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verkauft werden. 

Taxe und Bedingungen ſind in der Negiſtratur einzuſehen. 

Ferner ſoll das gleichfalls den Koſchnickiſchen Erben gehörige, in Neuendorf 
belegene Käthnergrundſtück in demſelben Termine öffentlid) an den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. f 

Carthaus, den 16. September 1849. 
Königl. Kreisgerichts-Deputation. 
96. Nothwendiger Verkauf. 
180 N Königl. Kreisgerichts Deputation Dirſchau. 

Sieben Morgen Wieſen culmiſch Maaß, von denen drei Morgen im großen 
Nodlande und vier Morgen in den Langſtücken liegen, welche zuſammen das Grund, 
ſtück Dirſchau Litt. C. Mo. 51. bilden, auf 690 rtl. gerichtlich abgeſchätzt find 
und jetzt den Erben der Wittwe Helene Obermüller gehören, ſollen in termino 

den 20. November cr., Vormittags 11 Uhr f 8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Freiherrn v. Ripperda verſteigert werden. 

Taxe und Hypothekenſchein ſind täglich im III. Bureau einzuſehen. 

Dirſchau, den 31. Juli 1849. 2 
N. „Noth wendiger Verkauf. er 
Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das Grundſtück Schiwialken No. 6., den 
Thomas Chmileikiſchen Eheleuten gehörig, abgeſchätzt auf 1364 rtl. 1 fgr. 8 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Prozeß ⸗Regiſtratur einzuſehenden 
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Taxe, fol am 12ten October 1849, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle ſubhaſtirt werden. N ' 
Pr. Stargardt, den 24. Juni 1849. Am 0s 5479 N 
fen: Hope Kreis⸗Gericht. i 

f 1 Abtheilung. 


Getreidemarkt zu Danzig, 

j vom 21 bis incl. 24. September 1849. 
I. Aus d. Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel find 529, Laſten Getreide überhaupt 
zu Kauf geſtellt worden, davon 1205 Laſt unberkauft und 2 383 
Kaſt geſpeichert. Un 0 
N Gere Hafer. |Eröfen.| 7755 Rüb⸗ 


IT Meißen. | Roggen. t. | faat. 
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) Verkauft, Laft.f 120 
Gewicht, Pf] 128— 135 
Preis, .. Rtl. 1283 — 1439 


Dunverkauft, Lſt 431 | 
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Thorn paſſirt vom 19, bis incl. 21. Septbr. 184) und nach Danzig beſtimmt: 
21 Scheffel Leinſaat, — 2438 Stück ſichtenes Rundholz, — 456 Stück ſicht. 
Balken. — 24 Klafter Brennholz. 8 


98. Rothwendiger Verkauf. f 
Das hieſelbſt auf der Mewer Vorſtadt sub No. 336. belegene Grundſtuͤck 
der Schuhmacher Ignatz Kistowskiſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 
721 Rthir. 4 Sgr. 2 pfl, N 
ſoll f 
onim am 13. November c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichksſtelle ſubhaſtirt werden. 
x 2 Taxe nebft Hypothekenſchein liegen in unſerm Prozeß⸗Vureau V. zur Ein⸗ 
cht offen. Zu N 
Pr. Stargardt, den 26. Juli 1849. 0 ware nu 
K Koͤnigl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 
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